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Die 5. Jahreszeit hat die Berliner
Opernkompanie Novoflot bereits
im Sommer eingeführt, mit einer
eigenwilligen Interpretation von
Antonio Vivaldis „Vier Jahreszei-
ten“. Nun geht es weiter. Von Frei-
tag bis Sonntag hält ein Shuttlebus
am Rosa-Luxemburg-Platz. Das
Ziel: die „erste Berliner Karnevals-
hochburg“. Wo und was dies genau
sein wird – geheim! (wei)

Wo: Volksbühne, Linien-
straße 227, Mitte 

Wann: 14.11.2025, 19:00 Uhr 
Tickets: 20 Euro, erm. 16 Euro 

Show 

KARNEVAL
Novoflot

Der tschechisch-deutsche Kult-
film verzaubert jedes Jahr zur
Weihnachtzeit Millionen von Zu-
schauern. Ob Osten, Westen, Nor-
den oder Süden – alle lieben
Aschenbrödel. Die wohl beliebtes-
te TV-Weihnachtsgeschichte
kommt 50 Jahre nach ihrer Erst-
ausstrahlung erstmalig als Live-
Hörspiel mit Originaldialogen auf
die Bühne. Die Stimmen der Stief-
mutter, der Stiefschwester, des
Präzeptors, des Königs, der Köni-
gin, des Prinzen und auch die des
Aschenbrödel übernimmt eine
einzige Person: Comedian und
Hörbuchsprecher Thomas Nicolai
(Foto). Begleitet wird er am Klavier
von seinem langjährigen musikali-
schen Partner Robert Neumann
mit den Melodien von Karel Svobo-
da. (meh)

Wo: Wabe, Danziger Str. 101,
Pankow 

Wann: 14.11.2025, 20:00 Uhr 
Tickets: 30 Euro, VVK 22 Euro 

Show 

LIVE-HÖRSPIEL
Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel

Eine Lesereihe für das Queere und
Offene in der Literatur, in der lite-
rarische Ansätze gegen die hetero-
normative Dominanzkultur dis-
kutiert werden: So beschreibt sich
die Reihe „Schreiben gegen die
Norm(en)?“, die 2018 von Alexan-
der Graeff initiiert wurde und nun
zum fünften Mal stattfindet. Dies-
mal geht es um Begegnungen zwi-
schen Menschen und anderen Tie-
ren aus queerfeministischer und
posthumanistischer Perspektive
in der Literatur. Eingeladen ist un-
ter anderem die Autorin Jennifer
de Negri (Foto), die dieses Jahr den
Lyrikband „reise nach BABYlon“
bei Parasitenpresse veröffentlich-
te, nachdem 2021 ihr Debüt „Trie-

be klimatischer Verhältnisse“ bei
Sukultur erschienen war. Aktuell
ist sie Stipendiatin des diskursi-
ven Programms „L is for the Way
You Look at Me“ im Haus der Kul-
turen der Welt, in dem es unter an-
derem um Ökologie und die Inter-
aktionen zwischen menschlicher
und nicht-menschlicher Spezies
geht. Mit ihr diskutieren Maxi
Obexer, Anna Maschik und I.V.
Nuss. (ero)

Wo: Tieranatomisches Thea-
ter, Campus Nord, Phi-
lippstraße 13/Haus 3,
Mitte 

Wann: 14.11.2025, 19:00 Uhr 
Tickets: 9 Euro, erm. 6 Euro 

Lesung 
MENSCH UND TIER
Schreiben gegen die Norm(en)

Englische Hirnforscher haben he-
rausgefunden, dass unsere Synap-
sen im Hirn zu glühen beginnen,
wenn wir etwas sehen, das sie
„runny proteins“ nennen, was
nicht verlustfrei ins Deutsche zu
übersetzten ist, aber mit cremigen
Proteinen inhaltlich korrekt um-
schrieben. Die gibt es gleich mehr-
fach im gerade eröffneten „Small
Wonder Café“ von Shaul Margu-
lies, für den das Adjektiv umtrie-
big extra erfunden wurde (der
Mann hat in seinen noch nicht mal
50-jährigen Leben 30 Restaurants
eröffnet). Zum Beispiel beim ge-
toasteten Tuna-Melt-Sandwich,
bei dem Cheddar und Mozzarella
einen üppigen Schmelz über die

Thunfischpaste legen. Oder beim
Eiersalat mit weich gekochtem Ei
zwischen den wolkig-weichen
Shokupan-Brothälften. Oder der
Yuzu-Mayo, die den geschmorten
Schweinebauch veredelt. 

Das Beste: alle Sandwiches kos-
ten nur sagenhafte 5 Euro. Und al-
les – vom Brötchen bis zum Belag –
ist hausgemacht. Genau wie das
Hojicha-Tiramisu, die üppigen
Schoko-Cookies und andere krea-
tive Süßigkeiten, die man sich in
dem hübschen Café im Vintage-
Look noch hinterher gönnen
kann. (fx)

Wo: Auguststr. 11-13, Mitte,
10-15 Uhr 

Essen & Trinken 
SANDWICH-HIMMEL
Small Wonder Café

Was bedeutet das: Übergang, per-
sönlich, gesellschaftlich, politisch?
Der Frage stellt sich Philo.live!, das
Philosophie-Festival, in seiner
zweiten Runde. Austragungsorte
sind der Große Sendesaal des RBB
und das Kulturquartier silent
green. Philosophie nicht als Eliten-
thema, sondern unser tägliches Le-
ben berührend, mit Fragen nach
Freiheit, Verantwortung und De-
mokratie bis hin zu Krieg, Identität
und Sinnsuche. 

Zum Festival-Start diskutieren
am Freitag im Großen Sendesaal
des RBB an der Masurenallee ab 19
Uhr Schriftstellerin Juli Zeh (Foto)
und Soziologe Andreas Reckwitz
über den Umgang mit Verlusten in
einer von Wandel geprägten Zeit,
moderiert von Svenja Flaßpöhler.
Die Frage: Sind wir zu verlustfi-

xiert, um das Neue zu denken? Im
Programm folgen unter anderem
Sönke Neitzel und Olaf L. Müller
(Thema: Pazifismus und Kriegs-
tüchtigkeit), Jörg Baberowski und
Sabine Adler (Russlands politi-
sche Absichten), Michel Friedman
(Wehrhaftigkeit der Demokratie)
oder Barbara Bleisch und Lucy Fri-
cke (Die Lebensmitte und die ver-
meintlich besten Jahre unseres
Lebens). (meh)

Wo: Großer Sendesaal des
RBB, Masurenallee 8-14,
Charlottenburg; silent
green, Gerichtstraße 35,
Wedding, Fr-So, 14.–
16.11., das Programm im
Internet unter www.phi-
lolive.de 

Tickets: ab 27 Euro 

Festival 
SIND WIR ZU VERLUSTFIXIERT, UM DAS NEUE ZU DENKEN?
Philo.live! 
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